
NEUNBURG. 1433 hat Pfalzgraf Johann
die Schlacht bei Hiltersried gegen die
Hussiten gewonnen. Infolgedessen be-
steht eine besondere Verbindung
Neunburgs zum Leben und Wirken
des tschechischen Reformators Jan
Hus. Er gilt allgemein als der eigentli-
che Urheber der Reformation. Am 31.
Oktober 1517 veröffentlichte Martin
Luther seine berühmten 95 Thesen
„wider den Missbrauch des Ablasses“,
die den eigentlichen Beginn der welt-
weiten Reformbewegung darstellen.
Das die erste Erwähnung der Pfalzgra-
fenstadt vor 1000 Jahren und das 500-
jährige Jubiläum des Anschlags der Lu-
ther-Thesen an die Tür der Schlosskir-
che zuWittenberg in diesem Jahr auch
einen gemeinsamen Auftritt erhalten
müssten, war für das evangelische Ge-
meindeoberhaupt Gerhard Beck daher
keine Frage.

Verbindung von Glauben und Kunst

Auf der Suche nach geeigneten Part-
nern wurde er bereits vor rund einein-
halb Jahren fündig, und zwar beim
Kunstverein „Unverdorben“. Schon
seinerzeit sei ein Gastspiel des Theater-
projekts „Play Luther“ eine durchaus
akzeptable Idee gewesen, sagte unter
anderem Programmkoordinator Karl
Stumpfi im Gespräch mit unserem
Medienhaus. Als geeigneter Zeit-
punkt habe sich daher ziemlich
schnell die Eröffnungsveran-
staltung zum Neunburger
Kunstherbst 2017 heraus-
kristallisiert.

„Die Vorschläge wurden
im engeren Vorstandskreis
erörtert und letztendlich
abgesegnet. „Dazu ist zu er-
wähnen, dass auch wir von
Pfarrer Beck immer Beiträge

zu unserem Kunstherbst bekommen
und eine Kooperation schon des-
halb befürwortet wurde“, unter-
strich Stumpfi. Bei einem Besichti-
gungstermin in der Schwarzachtal-
halle zusammen mit Rosa Schaf-
bauer ging es daher um die grund-
sätzliche Eignung als Auffüh-
rungsort für das musikalische
Theaterstück.

Die Verbindung von Hus zu
Luther trage zusätzlich dem
Vereinsziel, grenzüber-
schreitende Kulturarbeit zu

leisten und zu fördern, Rechnung.
Daraus sei der Leitgedanke zur
Auftaktveranstaltung „Ahoj 17“

ebenfalls bereits festgestanden. Er lau-
tete nun: „GemeinsameWege in Glau-
be und Kunst“. Damit war zudem klar,
dass sich der Weg, der inzwischen fest
integrierten „Kunstprozession“ durch
die Alt- und Vorstadt Neuburgs, heuer
genau umkehrenwerde.

Gestartet werde am Samstag, 16.
September, ab 17 Uhr bei evangeli-
schen Versöhnungskirche mit einer
kurzen Einführung durch die Leiterin
der Kunstsammlungen und Museen
des Bistums Regensburg, Maria Bau-
mann. Die künstlerische Ausgestal-
tung werde dann in rund 20 Stationen
erfolgen, wobei die Neunburger Sak-
ralbauten im Mittelpunkt stehen wer-

den. Nach jetzigem Planungsstand,
wie er auch im Programm zum Kunst-
herbst 2017 abgedruckt ist, führt der
Weg der Kunstprozession in die Jako-
bikirche, in die Spitalkirche und, nach
einem Zwischenstopp im Kunstquar-
tier, in die Pfarrkirche St. Josef.

Verschiedene Kunstwerke werden
auch wieder in Schaufenstern von
Neunburger Geschäften ausgestellt
ebenso wie im Foyer der Schwarzach-
talhalle, die diesmal Ziel der Prozessi-
on sein werde. Den Höhepunkt bilde
ab 20 Uhr die Aufführung des musika-
lischen Theaterstücks „Play Luther“,
einer Produktion von „Eure Formation
- Stuttgart“. Sie entwickelt eigene The-
ater- und Unterhaltungsformate zu au-
ßergewöhnlichen Themen.

Rock und Pop zu Luthers Texten

Drei Säulen formatieren laut offiziel-
ler Pressemitteilung das Stück: „Eine
abwechslungsreiche Debatte über den
Gesamtbegriff Kirche unter mittelal-
terlichen und gegenwärtigen Aspek-
ten, unterschiedliche Blickwinkel und
Versuchsanordnungen wichtiger Le-
bensstationen Martin Luthers im sze-
nischen Spiel sowie die musikalische
Einrichtung ausgewählter Lieder des
Erfinders der Kirchenmusik unter Ge-
sichtspunkten moderner, zeitgenössi-
scher Musik – live intoniert und neu
formatiert, wobei der Geist und die
Sprache der fast fünfhundert Jahre al-
ten Lieder erhalten bleiben.“

Akteure auf der Bühne sind dabei
die beiden erfahrenen Schauspieler
Lukas Ullrich und Till Florian Beyer-
bach. Die Rezensionen bescheinigen
ihnen, gekonnt zwischen dem Mittel-
alter und dem Heute hin und her „zu
switchen“ – und das nicht nur in den
musikalischen Einlagen, bei denen
Pop-, Rock- und Polkaklänge auf origi-
nal Lutherlieder trafen.

Gespicktmit ausdrucksstarkenDia-
logelementen und szenischer Bühnen-
kunst werde schnell klar, dass nicht
nur Martin Luther, sondern die Ent-
wicklung der Kirche, der Gesellschaft
und der Glaubensgemeinschaften bis
ins Heute ins Visier genommen wer-
den und die Reformation als andau-
ernden Prozess deutlich in den Mittel-
punkt rücke.

Der Kartenvorverkauf für den Ter-
min läuft bereits über Ok-Ticket.

HusundLuther treffen aufeinander
KULTURDas Luther-Jahr kenn-
zeichnet heuer den Beginn
des Neunburger Kunstherbs-
tesmit dem bundesweit auf-
geführten Stück „Play Lu-
ther“.
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VON RALFGOHLKE

Selbst das Bühnenbild spielt bei „Play Luther“ eine Rolle. Die Dreiecke als Symbol der Dreifaltigkeit bilden einen „sakralen Raum“. Foto: Joris Haas

Der evangelische Pfarrer Ger-
hard Beck. Foto: ak

An der evangelischen Versöhnungskirche startet heuer „Ahoj 17“. Foto: ggo
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DIE PROTAGONISTEN

➤ Lukas Ullrich: geboren 1979 in Filder-
stadt; 1998 bis 2002 Schauspielstudium
an der Akademie für darstellende Kunst
Ulm; 2007 Filmschauspielworkshop an
der Filmakademie Ludwigsburg; 2013
Bühnenkampf – Gladiatorenkampf und
Fechten; vom TV-Bereich bekannt unter
anderem aus der Serie „SOKO Stuttgart;
vielseitiger Theaterdarsteller.

➤ Till Florian Bayerbach: geboren 1981
in Filderstadt; 1999 bis 2003
Studium an der Akademie für darstel-
lende Kunst (AdK) in Ulm; seit 2014
Gründungsmitglied von EURE FORMATI-
ON seitdem auf Tourmit dem Theater-
stück PLAYLUTHER; bekannt aus vielen
TV-Produktionen; engagierter und viel-
seitiger Theaterdarsteller.
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KURZ NOTIERT

70 Jahre: CSU feiert
mit Barbara Stamm
SCHWARZHOFEN.Auf sein 70-jähriges
Bestehen kann der CSU-Ortsverband
Schwarzhofen als einer der ältesten
CSU-Ortsverbände im Landkreis zu-
rückblicken. Zusammenmit der Land-
kreis-CSU feiert der Ortsverband das
runde Jubiläummit einem Sommer-
fest am Freitag, 8. September. Festred-
nerin und Ehrengast ist Landtagspräsi-
dentin Barbara Stamm.Die zweit-
höchste Repräsentantin des Freistaates
wird um 18.45 Uhrmit einem Stand-
konzert der Neunburger Stadtkapelle
amMarktplatzwillkommen gehei-
ßen. Bei einemkurzen offiziellen
Empfang desMarktes imRathaus
trägt sich dieWürzburgerin in das Gol-
dene Buch desMarktes ein undwird
danachmitmusikalischer Begleitung
zur Dr.-von-Ringseis-Schule geleitet.
Um 19.30 Uhr ladenOrtsvorsitzender
undBürgermeisterMaximilian Beer
zusammenmit CSU-Kreisvorsitzen-
demundMdLAlexander Flierl zu ei-
nem Sommerfest in der Aula der Schu-
le und auf der Grünfläche hinter der
Schule alle Interessierten ein. Aufge-
spielt wird dabei auchwieder von der
Stadtkapelle, ebenso ist für Verpfle-
gung gesorgt. ImMittelpunkt steht die
Festrede der sozial sehr engagierten
Landtagspräsidentin. Stammwird als
stellvertretende Parteivorsitzende
auch langjährigeMitglieder ehren.
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·
Hundertwasserturm
ist das Ziel der FFW
NEUNBURG.Die FFWNeunburg v.W.
veranstaltet am Samstag, 16. Septem-
ber, für ihreMitglieder und Familien
einenVereinsausflug. Ziel: Hundert-
wasserturm inAbensberg, Schloss
Prunn, Befreiungshalle Kelheim,
Schifffahrt Donaudurchbruch nach
Weltenburg. Getränke und Essen in
denGasthäusernmüssen die Teilneh-
mer selbst bezahlen. Die Teilnahmege-
bühr (für Busfahrt, Eintritte und
Schifffahrt) beträgt 15 Euro für Er-
wachsene, Jugendfeuerwehr undKin-
der unter zwölf Jahren zehn Euro. Die
Teilnahmegebühr ist bei der Anmel-
dung zu entrichten und verbindlich.
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. An-
meldung undweitere Informationen
in der Liste imGerätehaus oder bei 2.
Vorstand Thomas Zimmermann. An-
meldeschluss ist der 9. September.
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·
Keeper Michi Hofmann
beim 1. FC Neunburg
NEUNBURG.Als Torhüter standMichael
Hofmannwährend seiner Profi-Karrie-
re unter anderem imKasten des TSV
1860München und beim Jahn Regens-
burg und hatwährend dieser Zeit
durch teils spektakuläre Paraden so et-
waswie einen Kultstatus erreicht. Er
kann allein aus 249 Pflichtspielenmit
einer reichen Erfahrung als Torwart
aufwarten. Am Samstag ist er nun zu
Gast beim 1. FCNeunburg imRahmen
eines „Keepers-Day“ um einen Teil die-
ser Erfahrungen auch an denNach-
wuchsweiterzugeben. Ab 9Uhr star-
tet das Torwart-Camp, das extra für ein
Training in kleinenGruppen vonma-
ximal 20 Teilnehmern angelegt ist.
Hofmann besitzt die DFB-Trainer A-Li-
zenz, denDFB-Torwartschein und fun-
giertmittlerweile auch als freiberufli-
cher Torwarttrainer. Trainiert werden
an diesemTag unter anderem Fang-
und StrafraumverhaltenKoordinati-
on, Beweglichkeit und Reaktionsver-
mögen, fußballspezifisches Schnellig-
keitstraining. Vielleicht steht er den
60-er oder Jahn-Fans noch für die eine
oder andere Frage zur Verfügung.
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·
Weinfest der
FFW Dieterskichen
DIETERSKIRCHEN.AmSamstag findet
dasWeinfest der FFWDieterskirchen
statt. Beginn ist um 19.30 Uhr am
Pfarrheim inDieterskirchen. Das Duo
„Dani und Flo“wirdmitWirtshaus-
musik für Unterhaltung sorgen.
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